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194*
Bedeckte

Erholungs -
r ’äume .

4) Barren aus Holz 2,30 “ lang , 0,92 m hoch und 0,42 m Abftand der Barren¬
holme (Fig . 121 ) ;

5) Schräge und wagrechte Leitern , 4,60 m lang , 0,50 m breit und mit runden
Sproffen in je 0,25 “ Abftand voneinander .

Fig . 122 zeigt eine wagrechte Leiter , die auf zwei eifernen Haken befeftigt ift . Fig . 123 zeigt eine
fcliräge fogenannte orthopädifche Leiter (£,chelle orthopedique) , bei welcher auf den Leiterfproffen in der
Mitte ein 0,15 m breites Brett befeftigt ift.

6) Ein Springftänderpaar von 2,00 “ Höhe mit Springfchnur (Fig . 124 ) .
7 ) Ein Bock .
8) Ein Turngerüft famt dazugehörigen Geräten .
Das Turngerüft wird bei kleinen Landvolksfchulen in einfachfter Weife

ausgeführt . Fig . 125 zeigt eine derartige einfache Ausführung 63) .
In einer Entfernung von 4,00 m werden zwei ungefähr 5,00 m hohe Harke Stämme aufgeftellt , die

entfprechend tief in der Erde fitzen und am oberen Ende in einer Höhe von 8,60 m einen Querbaum
oder Balken tragen , an welchem die notwendigften Geräte befeftigt find, und zwar : eine Holzleiter , zwei
pendelnde Kletterftangen , ein Schwebereck , zwei Klettertaue , ein Klettertau mit Knoten und ein
Klettermaft .

Für gröfsere Gemeindefchulen empfiehlt fich die Ausführung eines Turn-
gerüftes nach Fig . 13 , wie diefelbe im Reglement vom Jahre 1880 fkizziert ift .

In Entfernung von 3,00 bis 5,00 m ftehen zwei Ständer von 0,16 X 0,20 m Querfchnitt und 3,50 bis
4,00 m Höhe über dem Boden . Darauf ruht der wagrechte Balken von 0,18 X 0,20 m Querfchnitt . An
beiden Seiten find , durch je 6 Kletterftangen von 0,045, 0,055 und 0,065 m Durchmeffer gehalten , zwei
Plattformen in der Höhe des oberen Querbalken angebracht , an welche fich jederfeits eine fchräge Leiter
anlegt . Am Gerüftquerbalken hängen zwei pendelnde Kletterftangen , zwei Taue , eine Strickleiter und
ein Schwebereck oder ein Paar Ringe . Das Gefamtlängenmafs wechfelt zwifchen 5,00 bis 10,00 m .

Eine ähnliche Anordnung zeigt Fig . 126 B2) . Die rechte Seite gibt eine ein¬
fache Ausführung .

Hierbei werden zwei fenkrechte eichene Ständer von 0,20 X 0,20 “ Querfchnitt aufgeftellt , übe
welchen ein gleich ftarker Querbalken zur Aufnahme der Geräte kommt . Zur Erhöhung der Stand -
feftigkeit , werden die' Ständer mindeftens 0,80 111tief eingegraben und unten mit Steinen umgeben . Hie
Ständerhöhe foll über dem Boden 4,00 m , der lichte Abftand derfelben 4,00 m betragen , wonach der Quer¬
balken 4,80 m lang fein mufs .

Auf der linken Seite der Darftellung ift eine reichere Ausführung zu erfehen,
bei der jederfeits Plattformen in der Höhe des Querbalkens hergeftellt werden .

Die einzelnen Geräte hängen in Entfernungen von 0,40 m ; die Ringe und das Schwebereck haben
0,60 m Entfernung zwifchen den Haken . An der oberen Plattform lehnt eine orthopädifche Leiter , ferner
ftehen jederfeits zwei Kletterftangen von 0,06 m Durchmeffer und 4,65 m Höhe . Unter der Plattform hängt
eine Strickleiter von 3,65 m Länge mit Holzfproffen in 0,30 m Abftänden . Am Querbalken hängt eine
Kletterftange von 0,06 m Durchmeffer und 3,65 m Höhe ; ein Knotentau von 0,04 bis 0,05 m Durchmeffer
und 0,25 m Abftand der Knoten ; ein Paar Ringe von 0,18 bis 0,20 m Durchmeffer und mit 2,20 m langen
Seilen ; ein Schwebereck , zwei Klettertaue mit Holzklötzchen bezw. Stäbchen von 0,08 bis 0,10m Durch¬
meffer; ein glattes Klettertau von 0,03 bis 0,04 m Durchmeffer .

Der Boden unter dem Turngerüft wird auf eine Tiefe von 0,16 bis 0,20 “ aus¬
gehoben und der Aushub durch Sägefpäne oder beffer durch Korkabfälle erfetzt .

Alle im Boden fleckenden Holzteile werden bis auf eine Höhe von 0,25 m über dem Boden mit
Afphalt beftrichen . Die fämtlichen freiliegenden Hölzer find zu firniffen oder mit Ölfarbe zu ftreichen .
Für die Hauptbauteile des Turngerüftes wählt man Eichenholz . Zu den Leiterfproffen , Kletter - und
Springftangen nimmt man Efchenholz und zu den Leiterholmen und Schwebereck Kornet -Kirfchholz .

G) Nebenanlagen .
Einen wichtigen Beftandteil jeder franzößfchen Volksfchule bildet der Er¬

holungsraum , welcher in unmittelbarer Verbindung mit dem Schulzimmer lieht .
52) Siehe : Planat . Les Jalles d ' afde et les maifons d 'ecole .D3J Nach : F . Narjoux . Les ecoles publiques en France et en Angleierre ,
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Bei ländlichen Volksfchulen wird der bedeckte Erholungsraum in ein-

fachfter Weife ausgeführt durch Herftellung eines von Stützen getragenen Daches .
Die Umfaffungswände werden nicht in ihrer ganzen Höhe gefchlöffen ; eine derfelben bleibt in

der Regel ganz frei. Diefer bedeckte Spielplatz (Abri couvert) enthält gewöhnlich einen oder mehrere
mit Gittern verfchliefsbare Schränke zur Unterbringung der Überkleider ; auch werden dafelbft oft die

Turngeräte aufgeftellt.
Bei gröfseren , befonders bei ftädtifchen Volksfchulen bildet der bedeckte

Erholungsraum (dafelbft Preau couvert genannt ) einen grofsen weit geöffneten
Raum , der verfchiedenen Zwecken dient . Der vornehmlichfte Zweck diefes
Raumes ift der , den Kindern bei fchlechtem Wetter einen Aufenthalt während
der Unterrichtspaufen zu gewähren . Die zweite Beftimmung ift die als Kleider¬

ablage , die dritte dient der Reinlichkeit durch Aulftellung von Wafchftänden ,
und fchliefslich wird der Raum in der Mittagspaufe auch als Speifefaal für die
über Mittag im Schulhaufe verbleibenden Kinder verwendet .

In den Preaux der Parifer "Volksfchulen wird auch Gefangsunterricht erteilt , zu welchem Zwecke

man häufig dafelbft ein Harmonium aufftellt.
Handfertigkeitsfaal und Turnraum werden oft unmittelbar an den Er¬

holungsraum angefchloffen .
Wegen den verfchiedenen und vielfältigen Anforderungen wird die Anlage diefes bedeckten Er¬

holungsraumes befonders bei ftädtifchen Volksfchulhäufern ftets eines eingehenden Studiums bedürfen .

Vor allem mufs der Raum im Erdgefchofs liegen und eine Flächenaus¬

dehnung befttzen , die der Summe aller Lehrzimmerflächen gleichkommt . Beffer
ift es, für jeden Schüler 2,00 qm zu bemeffen .

Nachdem die Lehrzimmer in den Obergefchoffen liegen und ein Teil des Erdgefchoffes durch die

Wohnung des Schuldieners , das Sprechzimmer u . f w. eingenommen wird , mufs man zur Erreichung der

erwünfchten Flächenausdehnung des bedeckten Erholungsraumes , denfelben zum Teile ausbauen , wobei

es empfehlenswert erfcheint , diefen ebenerdigen Gebäudevorfprung gegen die Strafse zu verlegen , wodurch

dann die rückfpringende Flucht der Lehrzimmer vom Strafsenlärm mehr -abgerückt wird .
Die Treppe zu den Lehrzimmern , welche in Obergefchoffen liegen , be¬

ginnt häufig im bedeckten Erholungsraum , wodurch der letztere zum Hausflur wird .
Um die Reinlichkeit und Gefundheit zu fördern , empfiehlt es fleh , diefen bedeckten

Erholungsraum nach einer Langfeite vollkommen offen zu laßen ; in diefem Falle
entfällt auch ein Heizen des Raumes .

In den Parifer Schulen wird eine bewegliche Abfchlufswand gegen die Hoffeite angeordnet,
'welche wäh¬

rend der milden Jahreszeit entfernt werden kann und fomit nur im Winter der Raum gefchlöffen erfcheint .

Der Erholungsraum foll vollftändig überfichtlich angelegt werden und darf
keinerlei Ecken und Rückfprünge befitzen , die eine leichte Überwachung hindern .
Aus dem gleichen Grunde werden zur Tragung der darüber befindlichen
Zwifchenmauern keine Steinpfeiler , fondern Eifenfäulen verwendet .

Die Höhe des bedeckten Erholungsraumes richtet fich nach der Fläche
und wird in der Regel zwifchen 4,00 und 5,00 m angenommen .

Für die Beleuchtung , Lüftung u . f. w . gelten diefelben Regeln wie bei dem Bau der Lehrzimmer .
Befonders gut mufs die Lüftung eingerichtet werden , um die von der verfchiedenen Verwendung des

Raumes flammenden Gerüche und Ausdünftungen rafch zu entfernen . Der Fufsboden ift zumeift Afphalt -

pflafter, feltener Eichenboden auf Afphaltunterlage ; er foll leicht reinzuhalten , trocken und ftaubfrei fein.
Nur in wenigen Fällen findet man den bedeckten Erholungsraum in einem Sockelgefchofs.

Bei ebenerdigen Schulbauten befindet fich oft der bedeckte Erholungsraum
angrenzend an die eine Langfeite des Lehrzimmers .

Diefe Anordnung hat gewiffe Nachteile ; es wird die während der Unterrichtspaufen vorzunehmende

Lüftung des Lehrzimmers durch den Aufenthalt der Kinder im Erholungsraum erfchwert oder es leiden
die Kinder durch Zugluft ; die Überwachung der im Hofe gelegenen Abortanlagen durch den Lehrer ift

von deffen Platz im Schulzimmer unmöglich und die noch vielen Ortes beliebte zweifeitige Beleuchtung
des Lehrzimmers wird durch diefe Anordnung unmöglich .
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Die Wafchftände werden in der Regel
an einer Wand des bedeckten Erholungs¬
raumes angebracht . Es genügt ein Wafch-
becken für 20 Kinder . Der Zu- und Abflufs
jedes einzelnen Wafchbeckens kann felbft-
ftändig regelbar fein ; es empfiehlt lieh je¬
doch , zur Vermeidung von Unregelmäfsig-
keiten in der Bedienung durch die Kinder
die Wafchbecken gemeinfam oder gruppen¬
weife mit Waffer zu verforgen und zu ent¬
leeren (Fig . 127 ) . Wird das Waffer aus einem
Refervoir entnommen, fo foll letzteres fo grofs
fein , dafs es für den Bedarf eines Tages ge¬
nügt 54) .

In Kleinkinderfchulen findet man häufig die in
Fig . 128 angegebene Form freiftehender Wafchftände , die
in der Mitte des bedeckten Erholungsraumes Platz finden.
Es werden acht oder zehn Wafchbecken auf einer runden
oder vieleckigen Xifchplatte eingelaften und von einem in
der Mitte befindlichen Waffergefäfs gefpeift.

Für die Herftellung der Wafchftände
empfiehlt lieh die einfachfte Anordnung , die
es einerfeits den Kindern bequem und leicht
ermöglicht , lieh befonders nach einem Auf¬
enthalt im Freien Hände und Geficht zu
reinigen und die anderfeits felbft leicht rein
erhalten werden können.

Fig . 129 56) zeigt einen rechteckigen freiftehenden
Wafclitifch mit drei Wafchbecken , welcher 1,30 m lang,
0,60 m breit und 0,80 m hoch ift . Zwei X-förmige Füfse aus
Gufseifen tragen einen eifernen Rahmen , auf dem eine
Marmorplatte lagert , in welcher drei kreisrunde Öffnungen
angebracht find , die zur Aufnahme der aus Fayence her-
geftellten Kippbecken dienen . Fig . 130 ftellt einen runden
Wafchtifch mit fechs Wafchbecken dar , der in gleicher
Art wie der vorerwähnte ausgefiihrt wird . • Der Durch -
rneffer der einzelnen Wafchbecken beträgt 33 bis 40 c.m
und ftellen fich die Koften eines Wafchftandes auf un¬
gefähr 85 Franken .

Die Kleiderablagen find in der Re -
' gel an den Wänden der bedeckten Erholungs¬
räume angebracht und beftehen aus den be¬
reits befchriebenen Kleiderhaken und Ge-
ftellen für die Körbchen . Seltener findet fich
die Anordnung befonderer Kleiderablage¬
räume für jedes Lehrzimmer.

Eine folche ausnahmsweife Anordnung zeigt der in
•Fig . I3 1 dargeftellte Grundrifs einer vom Architekten F .
Narjoux entworfenen ibklaffigen Schule , bei welcher jedes
Lehrzimmer , bezw . je 2 Lehrzimmer einen befonderen
Kleiderablageraum erhalten .

Fig . 127 .

Wafchftände an einer Wand nach Narjoux .

Fig . 128 .

Achteckiger Wafchftand .

Fig . 129 .

Freiftehender Wafchtifch .

Fig . 130 .

Runder Wafchtifch ,
64) Siehe : Narjoux . Les ecoles ftubliques en France et en Angleterre . S . 180.
ß51 Siehe : Planat . Salles d ' aßle et maifotts d 'ecole .



In dem Falle der Anordnung der Kleiderablagen in folchen befonderen
Räumen oder auf den Gängen rechnet man 0 ,25 ™ Wandlänge für jeden Schüler.

Fig . 392 zeigt in dem Grundrifs des Erdgefchoffes der Schulhausgruppe
in der Rue Curial in Paris
eine typifche Anlage des
bedeckten Erholungsrau¬
mes.

Die Schuldienerwohnung liegt
zwilchen den Eingängen der Kna¬
ben- und Mädchenfehule . Neben
der Treppe zu den Obergefchoffen
liegt ein Sprechzimmer . Der Er -
holungsraum ift gegen den Hof
ausgebaut und von dort aus die
Bedürfnisanlage zugänglich .

Fig . 132 zeigt den be¬
deckten Verbindungsgang ,
der von der Strafse aus
bis zur Kleinkinderfchule
führt . Fig . 133 gibt das

Bild des Erholungsraumes mit den Wafchftänden.
Bei Landfchulen ift die Anordnung des Erholungsraumes viel einfacher.
Fig . 134 zeigt eine folche bei einer zweiklafligen Volksfeinde 6'5). Neben dem Hausflur liegt einer -

feits die Kleiderablage und ander-
Fig - x3 2 . feits das Sprechzimmer , die Woh -

Grundrifstype
mit Kleiderablagen

nach Narjcrux.
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nungstreppe und ein Lehrerzimmer .
Die beiden Lehrzimmer fmd für je
88 bezw . 66 Schüler berechnet .

Fig . 135 zeigt den Schnitt
durch einen bedeckten Er¬
holungsraum der Volksfchu-
le in Neuville aux Bois 57) .

Diefe Anordnung ift die ein-
fachfte bei ländlichen Schulen . Die
Entfernung der das Schutzdach tra¬
genden Holzftützen von der Wand
beträgt 4,40 m , die Höhe bis zum
wagrechten Balken unter dem Dach
2,80 m. An der oberen Mauerfeite
find Lüftungsöffnungen ausgefpart .

Fig . 136 zeigt die Bau¬
art eines maffiv überbauten
Erholungsraumes in der
Volksfchule in Auiervil -
liers 67

) .
Anficht des bedeckten Verbindungsganges in der Schulhausgruppe

zu Paris , Rue Curial .
Arch . : Narjoux .

Die gufseilernen Säulen tragen
genietete Unterzüge , über welchen
eiferne Träger mit zwifchengewölbten
flachen Kappen liegen .

In der Nähe des Einganges ift oft ein befonderes Sprechzimmer (Parloir )
angelegt , wo der Schulleiter oder die Lehrer die Eltern der Kinder empfangen
können , um Auskünfte zu erteilen , Einfehreibungen neu kommender Schulkinder

197.
Beifpiele .

198.
Sprechzimmer .

56) Siehe : F . Narjoux . Les ecoles publiques en France ei en Angleierre . S . 177.
57) Nach : Planat . Salles dlaßle ei maifons d 'ecoles . S . 183.
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vorzunehmen , Befchwerden
entgegenzunehmen und er¬
forderlichenfalls einzelnen
Kindern Rügen auszufpre -
chen .

Das Sprechzimmer foll unab¬
hängig , jedoch auch in unmittelbarer
Verbindung mit dem bedeckten Er¬
holungsraume liegen. Das Ausmafs
dürfte mit 10,00 qm genügen .

Befitzt das Schulhaus
nur ein Obergefchofs , in wel¬
chem ausfchliefslich Lehr¬
zimmer liegen , fo ordnet
man die Treppe unmittel¬
bar im bedeckten Erholungs¬
raume an . Die Form der
Treppe kann zwei - oder

Fig . 133 -

Anficht des Erholungsraumes mit den Wafchftänden in der
Schulhausgruppe zu Paris , Rue Curial .

Arch . : Narjoux .

mehrläufig fein , wobei man io bis höchftens 15 Stufen für einen Lauf annimmt .
In dem vorerwähnten Fall kann die ganze Treppe
längs einer Wand in die Höhe führen , während bei
einer gröfseren Zahl von Gefchoffen die Bildung
eines befonderen Treppenhaufes erforderlich wird .

Die Stufen find 0,15 bis höchftens 0,16 m hoch und 0,30 m breit ,
die Treppenläufe 1,50 bis 2,00 m breit zu halten , damit zwei Schüler¬
abteilungen aneinander Vorbeigehen können .

Man vermeidet gemauerte oder volle Spindeln j
da diefelbe die Beleuchtung der Treppe ungünftiger
geftalten und forgt für die entfprechende Anordnung
von Treppengeländern an der freien Seite .

Fig . 137 zeigt die Anlage einer zweiarmigen Treppe in der
vom Architekten F , Narjoux erbauten Schulhausgruppe in Paris ,
Rue Curial .
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Sprechzimmer

Erdgefchofs einer zweildaffigen
Volksfcliule nach Narjoux .

i/soo Gr -

Die Gänge , welche zu den Lehrzimmern führen , find in der Regel fehr
fchmal (1,50 bis 2 ,00 m) . Fig. 135 .

Ein Gedränge auf den Gängen und
Treppen wird dadurch vermieden , dafs die
Schüler ihre Klaffen ftets in Kolonnen , dem
durch eine Pfeife des Lehrers ertönenden
Signale folgend, verlaflen.

In den vorftehenden Beftim -

mungen für den Bau und die Ein¬
richtung der Volksfchulen , fowie
in den verfchiedenen gefundheit -
lichen Berichten wird die Frage
zweckentfprechender Bedürfnis -
anftalten eingehend erörtert . Mit
dem türkifchen Syftem der Hock¬
aborte wurde gebrochen und wird
dasfelbe nur mehr wenig bei Neu¬
anlagen ausgeführt .

Trotzdem findet der Hockabort noch

Einzelheit des bedeckten Spielplatzes der Volksfcliule
zu Neuville aux Bois.

Vioo Gr -

ro ~ n—n—|
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Fig . 136.
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vielfache Anhänger . So z . B . entfcheidet fich der be¬
kannte JParifer Schularzt Dr . Mangenot aus phyfiologi -
fchen und patliologifchen Gründen für diefes Syftem.
Um eine Verunreinigung zu vermeiden , empfiehlt er
die Anbringung einer 10 cm hohen ftuhlartigen Erhö¬
hung über dem Rande des Brilloches von einer Form ,
die bei der Hockftellung eine Berührung ausfchliefst

(Fig . 138 ).
Die Aborte befinden fich in der Regel

aufserhalb des Schulhaufes im offenen Er¬
holungshof und werden durch einen be¬
deckten Verbindungsgang zugänglich ge¬
macht .

Fig . 139 bis 145 Hellen die Abortanlage
für eine vierklaffige Knabenfchule nach
Architekt J Uchard dar 5S) .

Die vier Sitzräume
für die Knaben und der
in der Mitte liegende
Lehrerabort find an eine
Umfaffungsmauer ange-
fchloffen, und neben die-
fer Abortgruppe liegen
beiderfeits je vier Pifs-
ftände . Die Aborte find
für die Schüler als Hock¬
aborte , für die Lehrer als
Sitzaborte eingerichtet .

Während diefe
Anlage eines be¬

deckten Verbin¬

dungsganges entbehrt , zeigt Fig . 146 eine folche mit Verbindungsgang , wie fie
Architekt F . Narjoux in der

Flg‘ I37 ‘ Schulhausgruppe der Rue
Curial in Paris ausgeführt
hat 50

) .
Diefe Anordnung gibt die nor¬

male Ausführung für Parifer Volks -
fchulen wieder .

Für ftädtifche Schulen
gelten für die Anordnung der
Abortfitze folgende Grund -
fätze :

Die Sitze follen nicht aus Stein ,
Zement oder G-ufseifen, fondem aus
gefirnifstem oder mit Wachs eingelaffe-
nem Holz fein und am oberen Rande
mit einem 5 bis 6 cm breiten Ring
verfehen werden , der nur ein Sitzen
geftattet . Diefe Ringe können abnehm¬
bar fein , um felbe im Bedarfsfälle zu

Einzelheit der Säulen - und Deckenkonftruktion
des bedeckten Erholungsraumes der Volksfchule

zu Aubervilliers .
Vm w - Gr .

Hockabortanlage nach
Mangenot .

Anficht der Treppe in der Schulhausgruppe zu Paris , Rue Curial .
Arch, : Narjoux .

B8) Siehe : Revue generale de Varchi -
ieciure vol . XXIV . PL 42—43. 1866.

50) Siehe : F . Narjoux , Paris 1850 bis
1880.
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reinigen . Das Abfallrohr liat eine Verlängerung , auf welcher der Sitz auffteht. Der Sitz hat ovale Form
und famt dem Holzring 0,40 m Länge und 0,33 m Breite bei einer Höhe von 0,30 m über dem Boden . Um
den Sitz ift ein freier Raum von mindeftens 0,20 m zu beiaffen. Es ilt eine felbfttätige Verfclilufs-
vorrichlung und falls eine Wafferleitung vorhanden ift , auch ausgiebige Wafferfpülung anzuwenden .

Die Schulhöfe follen möglich !! grofs angelegt werden . Während man
auf dem Lande das erwünfchte Ausmafs von 5,00 <im für jedes Schulkind leicht
erreicht , bieten lieh in Städten wegen der grofsen Platzkoften feltener derart
bemeifene Flächen . Man wird in diefen Fällen mindeftens die doppelte Fläche
des bedeckten Spielplatzes als Schulhof wählen , um dafelbft genügenden Raum
für Spiele und fonftige Übungen im Freien zu gewinnen . Die Form des Hofes
foll möglichft regelmäfsig , nicht zu lang und nicht zu fchmal fein und eine
leichte Überwachung zulaffen. Die offenen Spielplätze follen mit den be¬
deckten in unmittelbarer Verbindung ftehen.

Der Boden der Höfe ift trocken zu erhalten und wird in der Regel bekieft . Bei feuchtem
Untergrund hilft man lieh mit Drainage und entfprechendem Gefälle des Bodens .

Ob der Erholungshof oder
Fis- I +6- offene Spielplatz zu bepflan¬

zen ift, bleibt von den lokalen
und klimatifchen Verhältnif -
fen abhängig .

In den füdKchen Landftrichen
find Baumpflanzungen nützlich , ja
unentbehrlich , um im Sommer Schutz
gegen die heifsen Sonnenftrahlen zu
bieten ; im Norden kann man vielfach
aut Pflanzungen verzichten , die dort
wegen ihrer Feuchtigkeit fchädlich
werden können 60). Die neueren Schu¬
len in Paris erhalten durchweg Baum¬
pflanzungen in den Höfen , die fleh
fehr gut bewähren . Die Baumpflan¬
zungen werden naturgemäfs immer der¬
art angebracht , dafs fie dem Licht - und
Luftzutritt kein Hindernis bieten und
nicht zu viel Feuchtigkeit erzeugen .

Es erfcheint nicht emp¬
fehlenswert , die Erholungs¬

höfe der Knaben von jenen der Mädchen durch volle Trennungsmauern abzu-
fcheiden ; es genügen bei grofsen Schulen einfache durchfichtige Staketenzäune ,
während bei kleinen , insbefonders bei gemifchten Schulen jede Unterteilung der
offenen wie bedeckten Höfe entfallen kann.

i i
i i i

Abortanlage der Schulhausgruppe zu Paris , Rue Curial .
Arch . : Narjoux , •

Da bei grofsen Schulen nicht alle Kinder gleichzeitig auf den Erholungshöien Platz finden
würden , werden die Erholungspaufen für die kleineren Kinder auf andere Zeiten als jene für die grofsen
Kinder verlegt .

Die minifterielle Vorfchrift vom 31 . Dezember 1867 bezüglich des
Unterrichtes in der Landwirtfchaft und Gartenpflege an den ländlichen Volks¬
feinden empfiehlt die Anlage eines Schulgartens für jene Anftalten , wo ein
folcher bis nun fehlte ; es genügen 10 ar (20 bis 30 Franken jährliche Ausgaben )
für diefen Zweck .

Es wird bei jeder Schulbaueingabe von Landgemeinden verlangt , dafs der einzureichende Plan
einen Schulgarten unmittelbar neben dem Schulgrundftück oder in nicht zu grofser Entfernung
davon nachweift.

202.
Schulhöfe
und freie

Spielplätze .

203.
Schulgärten .

6°) Siehe : F . Narjoux . Les ccoles fiubhgues en France et en Angleterre . 1881. S . .14,0.



m
II2

ßl ! ;j

204.
Wirtfchafts -

gebäude .

205.
Schulbäder .

Der Schulgarten foll ein genügend grofses Übungsfeld Umfallen , auf
welchem der Lehrer Unterricht in der Landwirtfchaft erteilen kann.

Die Anlage eines Gartens ift bei jeder Volksfeinde erwünfeht . Einerfeits finden die Kinder
dafelbft Gelegenheit , durch Anfchauung die verfchiedenen Pflanzen , Sträuche und Bäume kennen zu
lernen und fleh in gefundheitlich vortrefflicher Weife an praktifchen Arbeiten des Gartenbaues zu betätigen ;
anderfeits bietet der Garten dem Lehrer eine Quelle der Anregung und Erholung . In Städten bildet
der hohe Platzwert zumeift das Hindernis für die Anlage eines Schulgartens .

Bei ländlichen Yolksfchulen werden an einem Ende des Hofes oder Gartens
häufig Nebengebäude für Wirtfchaftszwecke des Lehrers errichtet , die einen
Stall für eine Kuh , für Borftenvieh , für Geflügel , eine Holzlage und Werkftätte
u . dergl . enthalten . Man legt diefe Nebengebäude möglich !! entfernt vom
Schulhaufe an .

Mit einem Garten und einem Stück Ackerland werden dem Lehrer wertvolle Hilfsmittel für den
Haushalt geboten ; diefe Anlagen verurfachen fo unbedeutende Koften , dafs fie bei keinem Landfchul -
haufe fehlen follten .

In Städten mangelt es einerfeits am erforderlichen Platz für diefe Neben¬
gebäude ; anderfeits würden diefelben dort eine Urfache von Unfauberkeit bilden.

Aus diefem Grunde wird den Lehrern und Dienern in ftädtifchen Schulen das Halten von
jedwedem Haustiere (Hühner , Kaninchen u . a.) ftrengftens unterfagt 61).

Die Schulbäder nach deutfehem Mufter gewinnen in Frankreich gröfsere
Verbreitung .

Lille ftellt feinen Schülern jährlich 60000 Badekarten unentgeltlich zur Verfügung ; Armen¬
tieres 26000 ; auch Pau und andere Städte befchäftigen fich mit der Notwendigkeit diefer Einrichtung .
In Bordeaux ift eine Gefellfchaft entftanden , welche billige Bäder eingerichtet hat . Diefelbe ift der
Anficht , dafs ein geringer für das Bad gezahlter Betrag mehr als Unentgeltlichkeit zur Verbreitung des
Badens beiträgt . Ein Braufebad für Kinder koftet 10 , ein folches für Erwachfene 15 Centimes . Im
Jahre 1894 wurden 33 666 Bäder verabfolgt , davon 8056 an Knaben und 3309 an Mädchen .

Dr . O. Du Mesneil bringt die Erfcheinung der unangenehm fühlbaren
Schulzimmerluft mit der mangelhaften körperlichen Pflege und Reinlichkeit der
Schulkinder in Beziehung und fordert im Interefle der fozialen Gefundheits -
pflege die Schaffung von allwöchentlich zu benutzenden Braufebädern a2 ) .

Für eine Braufezelle genügen 1,00 m Länge und 0,80 m Breite , fo dafs auf einem Raum von 15,00 (lm
10 Braufen Platz finden . Bei einer Badezeit von 8 Minuten , das Aus - und Ankleiden mit eingerechnet ,
liefsen fich 100 bis 110 Bäder jeden Tag verabfolgen . Für Parifer Verhältniffe berechnen fich die
Koften eines derartigen zehnzeiligen Braufebades auf 3500 Franken .

In Paris beftehen mehrere Badeanftalten , in denen an beftimmten Tagen
die Kinder der öffentlichen Volksfeinden unentgeltlich baden können , und zwar
werden Wannen - , Braufe - und Vollbäder gegeben .

Zur Erwärmung des Waffers 'werden in den meiften Fällen die Kondenfationswäffer der zunächft-
liegenden ftädtifchen Werke verwendet .

Dr . Mangenot 03 ) empfiehlt Braufebäder mit 35 bis 37 Grad C. für alle
Volksfeinden ohne Unterfchied des Gefchlechtes und Alters , die allwöchentlich
gegeben werden füllen ; die Schüler der erften drei Klaffen follen allmonatlich
ein Vollbad erhalten und den Kindern der erften Klaffe Schwimmunterricht
erteilt werden.

Nach Erlernung des Schwimmens foll das Schulkind ein Zeugnis , das vom Volksfchulinfpektor
und dem Bade-Inhaber unterfertigt ift , erhalten , und empfehlen fich jährliche Wettfchwimmen im Monate
Auguft unter den fchwimmkundigen Schülern jedes Schulbezirks .

Die neue Parifer Schulbauordnung vom Jahre 1895 enthält ausführliche
Beftimmungen über die Anlage und Einrichtung der Braufebäder in Volks - und
Kleinkinderfchulen .

6l) Siehe : F . Narjoüx . Les ecoles fiubliqu .es en France et en Angleierre 1881. S . 142.
63) Nach der Zeitfchrift für Schulgefundheitspflege 1894. S . 97.
C3J Dr . Mangenot . Les bains et la natation , Paris 1892.
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Narjoux fchreibt in feinem Werke über die Volksfchulen Frankreichs :
Es ift keinesfalls erwiefen , dafs die Lehrer ihre Wohnung im Schulhaufe felbft
haben muffen. Weder der Dienft noch die Gefundheit des Lehrers würde leiden,
falls die Wohnung aufserhalb läge ; im Gegenteile würde ein Morgen - und Abend -

fpaziergang dem Lehrer fehr zuträglich fein. Durch die
Weglaffung der Wohnung würden lieh die Bau- und Er-
haltungskoften des Schulhaufes wefentlich verringern 61) .

Der Lehrer kann überall eine Wohnung mieten , die einerfeits feinen
BedürfniiTen und denen feiner Familie , andererfeits feinem Gehalte ange-

pafet ift. Anders find die Verhältniße in höheren Lehranftalten und in
Internaten , wo der Dienft andere Forderungen ftellt. In ftädtifchen Volks¬
fchulen hingegen ift die Anwefenheit des Lehrers nach Schulfchlufs über-

flüffig ; es genügt ein einfacher Hauswächter , der das Gebäude rechtzeitig
öffnet und fchliefet.

Die Gröfse der Wohnung ift verfchieden für Direk¬
toren und Lehrer.

Bei Schulhausgruppen , wie folche in grofser Zahl in Paris beftehen,
wird für die Knabenabteilung eine Direktor - und eine Lehrerwohnung
angelegt , ebenfo erhält die Mädchenfchule eine Wohnung für die Direk¬
torin und für eine Lehrerin und dasfelbe gilt von der Kleinkinderfchule .

Die Wohnung für einen Direktor , bezw . Direktorin
umfafst : ein Vorzimmer , eine Küche , ein Speifezimmer ,
ein Arbeitszimmer , zwei Schlafzimmer , und fonftige
Nebenräume mit einem gefamten Flächenausmafs von

100,001“ bei einer Gefchofshöhe von 3,00 “ im Lichten .
Fig . 147 zeigt ein Beifpiel für eine derartige Wohnung . Die Wohnung für

einen ftädtifchen Lehrer , bezw. Lehrerin hat die-
felben Räume weniger dem Arbeitszimmer und
einem Schlafzimmer . Sie hat ein Flächenausmafs
von 60,00 bis 70,00 qm .

Die Wohnungen liegen in einem Obergefchofs des Haupt¬
gebäudes der Schule , zu der fie gehören .

Seit der Auflöfung der Kongregationen wer¬
den nur noch wenige Schulen von geiftlichen Orden
gehalten . Die Ordensangehörigen , welche mit
der Abhaltung des Unterrichtes betraut find, woh¬
nen in der Regel aufserhalb des Schulhaufes in
ihren Klöftern .

In den feltenen Fällen , wo diefelben im Schulhaufe felbft
wohnen , befteht die Wohnung , welche im allgemeinen nach den
gleichen Grundfätzen wie jene für weltliche Lehrkräfte anzulegen
ift , aus einem gemeinfamen Schlaffaal oder aus einzelnen Schlaf¬
zellen genügender GrÖfse, deren jede durch ein befonderes Fenfter
zu erhellen ift , einer Küche , einem Speifefaal, einem gemeinfehaft-
lichen Übungsfaal und einem kleinen Oratorium .

Wohnung des Schulleiters
einer ftädtifchen Volksfchule

nach Narjoux .
Vsoo w- Gr*

1. Vorzimmer .
2 . Gang .
3 . Küche .
4. Speifezimmer .
5 . Arbeitszimmer .
6 . Schlafzimmer .

Obergefchofs zu Fig . 134 .

Vboow - Gr .

Wohnung des Lehrers einer länd¬
lichen Volksfchule nach Narjoux .

7. Vorzimmer .
2 . Küche .
3 . Schlafzimmer .
4. Speifekammer .

5 . Abort .
6. Speifezimmer .
7. Arbeitszimmer .

Die Wohnungen der Lehrer an ländlichen Volksfchulen beftehen aus
einer Küche , einer Kammer , zwei heizbaren Zimmern und einem Arbeitskabinett ,
das meift neben dem Lehrzimmer liegt . Fig . 148 zeigt das Beifpiel einer folchen
Wohnung .

Ein minifterielles Rundfehreiben vom 23 . Juni 1865 beftimmt die von der Gemeinde an den

Volksfchullehrer beizuftellenden Einrichtungsftücke : 2 Betten , 2 Nachtkäftchen , 8 Stühle , 2 runde

206.
Lehrer¬

wohnung .

207.
Wohnungen

für weltliche
Lehrer in
ftädtifchen
Schulen .

208.
Wohnungen

für
Ordens¬

angehörige .

20g.
Wohnungen

für Land -
fchullehrer .

u ) Siehe : F . Narjoux . Les ecoles fiubliques en France et en Angleterre . 1881. S . 409.
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Wohnung

des
Schuldieners .

211.
Räume für

andere Zwecke .
Gemeindeamt ,
Telegraphen -

ftation ,
Bibliothek .
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Tifche , i Schubladelcaften, I Hängekaften , 2 Strohfäcke , 4 Matratzen , 2 Kopfpfühle , 2 Polfter , 2 Leinen -
tücher , 2 baumwollene Decken , I weifser Küchentifch , 4 weiche Seffel , I eiferner Kochtopf , 3 Kafferollen ,
1 Eimer .

Häufig - werden die Wohnungen zu grofs angelegt 65) . In ftädtifchen Schul -
häufern follte aufser der Schuldienerwohnung keinerlei Wohnung untergebracht
werden .

In älteren Schulen erhielten Direktor , Lehrer und Hilfslehrer Wohnungen im Schulhaufe , und
waren die eigentlichen Schulräume oft nur ein Anhängfel am Wohngebäude . Für den Lehrer genügt
in der Regel eine geräumige Küche , in welcher auch die Mahlzeiten eingenommen werden können ,
2 Wohnräume und ein Abort , fowie Keller und Holzlage . In Dorffchulen wird aufser der geräumigen ,
als Speifezimmer dienenden Küche ein Zimmer und eine Kammer ausreichen . Bei Doppelfchulen oder
Schulhausgruppen genügt felbftverftändlich eine gemeinfame Treppe , falls die Wohnungen im felben Ge¬
bäude vereint find. Es erfcheint überflüffig, jede Wohnung durch eine befondere Treppe zugänglich
zu machen.

Die Wohnung des Schuldieners (Concierge) foll in der unmittelbaren
Nähe der Eingangstüre liegen und bedeckt ungefähr 50,OO qm.

Bei Schulhausgruppen wird man die Loge des Schuldieners derart anordnen , dafs der Diener
zwei Eingänge überwachen kann . Aufser der Loge befteht die Wohnung aus einer Küche , einem Schlaf¬
zimmer, einem befonderen Abort , manchmal noch aus einer Kammer .

In kleineren Ortfchaften wird häufig das Gemeindeamt mit dem Schul¬
haus baulich vereint . Das Raumerfordernis für das Gemeindeamt ift in folchen
Fällen ein fehr befcheidenes und bedingt nur ein Sitzungszimmer für den
Gemeinderat und einen kleinen Raum für das Archiv .

Nachdem der Verkehr bei diefen Ämtern ein geringer ift, hat es für den Schulbetrieb wenig Nach¬
teile , falls ein oder zwei Zimmer im Schulhaufe für Gemeindeamtszwecke verwendet werden , die felbft-
verftändlich einen vollkommen getrennten Zugang haben . Bei gröfseren Ortfchaften wächft das Raum¬
erfordernis für das Gemeindeamt und mufs dann die bauliche Abfonderung diefer Räume ftrenger durch¬
geführt werden 66).

Häufig ordnet man das Gemeindeamt in der Mitte des Gebäudes , gegen
die Strafse gut fichtbar und leicht zugänglich an und legt jederfeits diefes
Gebäudeteiles die Knaben - bezw . Mädchenfchule . Weniger ftreng wird die
Trennung der Gemeindeamtsräume von jenen der Lehrerwohnung fein , befonders
dort , wo der Lehrer gleichzeitig Archivar oder Gemeindefekretär ift.

In keinem Falle foll das Schulzimmer als Verfammlungsraum für Gemeindezwecke verwendet
werden ; es empfiehlt fich, bei dem Bedürfniffe eines folchen Raumes einen befonderen Saal anzulegen,
der ähnlich wie es in England und Amerika gebräuchlich ift , als Verfammlungsfaal für verfchiedene
Zwecke, fo auch für Schulfeierlichkeiten verwendet werden kann .

Nicht feiten findet fich auf dem Lande in unmittelbarem Anfchlufs an das
Gemeindeamt eine kleine Telegraphenftation , mindeftens aus einem Warte¬
raum (2,00 X 2,00 m) und einem Apparatenraum (2,00 X 3,00m

) beftehend . Bei der
entwickelten Bildung vieler Land - und Arbeiterbezirke ift das Wefen der Volks¬
bibliotheken fehr ausgebildet und wird oft im Schulhaufe ein Raum hierfür
untergebracht , für delfen abgefonderte Lage diefelben Beftimmungen gelten , wie
für die Gemeindeamtsräume 66). Ein minifterielles Rundfehreiben vom 31 . Mai 1860
erkennt bereits den wohltätigen Einflufs des Befcheides vom Jahre 1858 an und
lenkt das Augenmerk auf die innere Einrichtung der Volksfchulen , befonders
auf die Befchaffung von Schülerbibliotheken .

In kleinen Schulen wird hierfür die Aufhellung eines Bibliothekfehrankes vorgefchlagen , der
aufser den Büchern auch die Hefte und Lernmittel der Kinder aufnehmen kann . In Baris befitzen viele
Schulen Bibliotheken , deren Benutzung nicht allein den Zugehörigen der Schule felbft , fondern allen
Bewohnern der betreffenden Stadtgegend zufteht.

65) Siehe : F . NaRjoux . Les nouvelles ecoles . 1888. S. 28.
fl8) Siehe : F . Narjoux . Les ecoles fiubliques en France et en Angleterre . 1881. S . 412.
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